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des neuen 
Pfister-

Modernstes Einrichtungszentrum der Region 
Am 1. März 2002 eröffnet Mö­
bel Pfister, gemeinsam mit Part­
ner Dosenbach-Ochsner ' AG 
Schuhe und Sport das neue Ein­
richtungszentrum in Mels. Es 
ersetzt die vormalige Filiale in­
nerhalb des Pizolparks. 

Eva Baum 

Das neue moderne, halbkreisförmige 
II 000 m '  umfassende Gebäude wirkt 
durch seine auffallende Transparenz 
wie eine Vitrine, die sowie einen Blick 
nach innen als auch nach aussen frei­
gibt. A u f  einer beanspruchten Ver­
kaufsfläche von 7000 mJ  und zusätzli­
chen 800 m' als Ausstellungsraum 
zieht Möbel Pfister v o m  Pizolpark in 
den direkt vis-ä-vis befindlichen Neu­
bau ein. Die Fläche wurde gegenüber 
dem alten Standort u m  rund 40 Pro­
zent erweitert. Die Bauinvestitionen 
betrugen 40 Mio Franken. 

Werdegang 
1082 eröffnete Johann  Jakob Pfister 

in Basel das erste Pfister-Möbelge-
schäft. Mit den Filialen Zürich, Bern 
und des Pfister Center Suhr begann ei­
ne erste Expansion, die sich im Jahre 
1949 und 1959 mit der  Eröffnung von 
weiteren Filialen im Tessin und Lausan­
ne fortsetzte. Heute ist Möbel Pfister in 
der Schweiz mit 19 Einrichtungszent-
ren und Stadtfilialen vertreten. 

Sortiment 
Im modernsten Einrichtungszentrum 

der Region stehen 59 Mitarbeiter auf 
drei Stockwerke verteilt der Kund­
schaft zur  Verfügung. Ob Möbel, Ac­
cessoires, Textilien aller Art, Teppiche 
oder in der  neuen Boutique mit inte­
griertem Weinshop, findet der Käufer 
alles, was das Herz begehrt. Auch die 
Kleinsten kommen nicht zu kurz. Ein 

Gestern wurde das neue Pßster-Center in Mels seiner Bestimmung übergeben. 

betreutes Kinderparadies mit Heidiland -
Kulisse, Playstation, Filmraum und ei­
ner  mit Netz gesicherten Burg, u.v.m. 
steht den Kindern zur Verfügung. 

Zurück zur Natur 
Holz ist Natur und Natur verdient 

Respekt. Möbel Pfister engagiert sich 
für eine ökologische Umwelt. Nicht 
n u r  bei Tropenhölzern ist Respekt ge­
genüber  der Natur ein Gebot der Zeit, 
sondern als aktives Mitglied der WWF 
Wood Group stellt Möbel Pfister suk­
zessiv sein Sortiment a u f  FSC-Holz 
um. Deshalb sind seine Hölzer mit dem 
FSC-Gütesiegel ausgezeichnet. FSC 
steht  für Forest Stewardship Council 

und  ist das einzige weltweit gültige 
Gütesiegel für naturnahe, sozialver­
trägliche und langfristig rentable 
Waldbewirtschaftung und Holznut­
zung. 

Weitere Fachgeschäfte 
Mit über  150 Filialen ist Dosenbach 

heute mehr als n u r  ein Anbieter für 
modische Schuhe. A u f  4Ö0 m '  wird ei­
ne völlig neue Art einzukaufen prä­
sentiert. Ochsner Sport bietet a u f  1000 
m '  Verkaufsfläche eine Event-Zone 
und die neuesten Trends. 

Interieur Service und  Bonetti Italie­
nische Spezialitäten ergänzen das a t ­
traktive Angebot.  
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Aktivitäten und Aktionen 

Während drei Tagen, v o n  Freitag, 1. 
März bis Sonntag, 3..März werden lau­
fend von  10 - 17 Uhr Aktivitäten und  
interessante Aktionen präsentiert. Ein 
Fotowettbewerb lockt mit  schönen 
Preisen. Hauptgewinn ist ein roter Mi­
n i  One. 

Zudem sorgen Clownsauftritte, Zau­
berei, Jazz-Quartett, Frühschoppen­
konzert der  Musikgesellschaft Konkor­
dia Mels mit 70 Musikern, die Öld Sty­
le Big Band, eine 15-Mann Unterhal­
tungsorchester mit  Swing, Polka Dixie 
u n d  vieles mqhr für beste Unterhal­
tung.  

Magnetresonanztomographie 
am Spital Grabs bald einsatzbereit 

Eine Mitteilung des Spitals Grabs 
Im Dezember 2 0 0 0  h a t  die St. Galler 
Regierung a u f  Grund de r  Bedarfsab­
k lä rung  entschieden, da s s  de r  v o n  
der  Spitalregion 2 beant ragte  M a g ­
net resonanztomograph (MR) a m  
Kantonalen Spital Grabs realisiert 
werden  k a n n .  

Erleichtert wurde dieser Entscheid 
nicht zuletzt dadurch, dass Persönlich­
keiten aus dem Fürstentum Liechten­
stein eine namhafte finanzielle Unter­
stützung von  rund 1,1 Mio. Franken 
zugesagt hätten.  

Im Submissionsverfahren wurde der 
Auftrag als Generalunternehmerver­
t rag a n  die Firma Philips vergeben. 
Nach den entsprechenden Vorberei­
tungsarbeiten konnte im Spätsommer 
2001 mit dem Bau des notwendigen 
Pavillons und anschliessend mit der 
Installation des Magrietresonanz-
tömographen begönnen werden. 

Dank für die grosszügige finanzielle 
Unterstützung des MR-Projektes. 

Mittlerweile wurden mit dem Gerät 
erste Probeläufe erfolgreich absol­
viert, w a s  der  Spitalleitung die Gele­
genhei t  gab, die grosszügigen Spender 
zusammen mit  Regierungsvertretern 
aus St. Gallen und  dem Fürstentum 
Liechtenstein z u  e iner  kleinen Feier 
einzuladen. 

In kurzen Ansprachen dankten Dr. 
Franz Limacher und  Dr. Andr£ Mebold 
den Donatoren im Namen des Spitals 
Grabs herzlich für die ungewöhnlich 
grosse finanzielle Unterstützung, wel­
che dank de r  Vermittlung des ehemali­
gen ärztlichen Leiters, Dr. Robert Röh­
ner, zustande kam. 

Ostermarkt 
SARGANS: Damit auch  Sie Ihre Woh­
n u n g  dekorativ a u f  Ostern einstimmen 
können,  veranstaltet  der  Verkehrs­
und. Verschönerungsverein Sargans 
a m  Samstag, den  9. März v o n  10 bis 
17 Uhr  den 3. Ostermärkt im Städtli. Es 
werden a n  3 0  Marktständen selber ge­
machte  Osterdekorationen u n d  Ge­
stecke etc. angeboten.  Wie ' am Christ-
kindlimarkt achten w i r  darauf, dass 
keine Warenhausartikel oder  fabrik-
mässig hergestellte Waren im Angebot 
sind. Wir  sind immer  wieder  erstaunt, 
wie kreativ die Anbieter ihre schönen 
Sachen selbst herstellen. Wir  laden Sie 
herzlich e in .  zum Besuch .des  Oster-
marktes im Städtli Sargans. Leider ha t  
es in unmittelbarer Nähe des Marktes 
keine Parkplätze für  Autos u n d  wir  
bitten Sie, a m  Bahnhof  zu parkieren. 

Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Sargans 

Spritzmittel aus 
Italien verboten 
SIGMARINGEN: Pflanzenschutzmittel 
aus  Italien, die in Deutschland nicht  
zugelassen sind, bleiben für deutsche 
Obstbauern, verboten: Mit diesem Ur­
teil des Verwaltungsgerichts Sigmarin­
gen h a t  ein Landwirt aus  Eriskirch a m  
Bodensee seinen Musterprozess verlo­
ren. Der Obstbauer hat te  gegen ein 
Verbot des Regierungspräsidiums {Re­
gionalverwaltung) Tübingen geklagt, 
das die Anwendung v o n  Spritzmitteln 
im Obstbau verbot, die in  Italien e r ­
laubt  sind. Das Verwaltungsgericht 
wies die Klage ab. Es befand, die i tali­
enischen Miitel seien nicht mit deut­
schen Substanzen identisch. Das Ge­
richt bezog sich bei seinem Urteil au f  
eine Entscheidung des Europäischen 
Gerichtshofs in Luxemburg v o m  11. 
März 1999. Es k a m  z u m  Schluss, die 
italienischen Mittel dürften in  
Deutschland n u r  eingesetzt werden, 
wenn  sie v o m  selben Hersteller 
s tammten wie in Deutschland zugelas­
sene Substanzen. 

Tiere im 
Volksmärchen 
BUCHS: Neu finden die Märchener­
zählabende z u m  Jahresthema «Tiere 
im Volksmärchen» in def  Gemeinde-
Bibliothek Buchs statt: erstmals a m  
Dienstagabend, den 5. März u m  2 0  
Uhr. Die folgenden Abende finden j e ­
weils a m  5. j eden  Monats  statt, ausser 
während der  Schulferien u n d  w e n n  
dieser Tag a u f  einen Sonntag fällt, 
d a n n  gilt der  6; des Monats. (Eing.) 

Frontalzusam-
menstoss 
JONA: Ein 84-jähriger Autofahrer ha t  
sich a m  Möntagabend i n  J o n a  schwer 
verletzt. Er geriet a u f  die Gegenfahr­
bahn  u n d  stiess frontal mit  einem Per­
sonenwagen zusammen, wie die K a n ­
tonspolizei St. Gallen a m  Dienstag 
mitteilte. Das Heck des entgegenkom­
menden Autos wurde  a u f  eine Ein­
spurstrecke abgedreht, w o  es z u  einem 
Zusammenprall mi t  einem dritten Wa­
gen kam.  

REKLAME 

Und wenn 

Dr. iur. Peter Goop, Vaduz, Dr. iur. Peter Marxer, Vaduzh Dr. med. Robert Rohner, Buchs, Caroline Hilti, Schaan, Michael 
Hilti, Schaan, Regierungsrat Anton Grüninger, Prof. Dr. Dr. Herbert,Batliner, Vaduz, Markus Hilti, Schaan, Dr. med. Franz 
Limacher, ärztlicher Leiter, Dr. med. Johannes Heyder, Chefarzt Radiologie. , -

Dem Dank des Spitals schloss sich 
Regierungsrat Anton  Grüninger als  
Vertreter der  St. Galler Regierung a n .  
Dr. Johannes Heyder, Chefarzt der  R a - ,  
diologieabteilung, vermochte die gela­
denen Gäste anschliessend von  d e n  

Vorzügen u n d  Möglichkeiten des n e u ­
en Gerätes z u  begeistern. 

Der. würdige Abschlüss der  kleinen 
Feier erfolgte mit einem Nachtessen, 
umrahmt  durch Hackbrett-Musikeinla-
gen v o n  Christian Tinner. 

. Die offizielle Eröffnung des neuen 
MR-Gerätes erfolgt a m  Dienstag, 12. 
März 2002. Spätestens a b  diesem Zeit­
punkt  wird das  Gerät auch zum Wohle 
Unserer Patientinnen u n d  Patienten 
einsatzbereit sein. -,i 
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